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Anlage ' i

Buches Sozialgesetzbuch für das
in  der  durch  den Landtao  NRW am

Abs.  1
Als Teil der Arbeitsgemeinschaften nach S 44 b des Zwerten Buches
Soz algesetzbuch können Kreise kreisangehör gen Gernelnden zur Durchführung der
von hnen den Arbeltsgerne nschaften übertragenen Aufgaben durch SatzL,ng
neranzuz enen.

A b s . 2
Nach S 6 a des Zweiten Buches Sozlalgesetzbuch zugelassene Kreise können im
Benehmen mt den krersangehörigen Gerneinde diese zur Durchführung der ihnen
als Trägern der Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch obliegenden
Aufgaben durch Satzung hefanz iehen:d iese entscheiden dann in  e igenem Namen.

A b s . 3
In den Satzungen ist zu bestimmen, welche Aufgaben ganz oder teilwe se zu erfüllen
s tnd .

A b s . 4
Bei  e  ner  Heranz iehung nach Abs.  1  können Kre ise im Benehmen mi t  den
kreisangehörigen Gemelnden diese durch Satzung an den Aufu,r'endungen beteiligen.

A b s . 5
Bei einer Heranziehung nach Abs. 2 tragen die Gemeinden 50 vom Hundert der
Aufwendungen für kommunale Leistungen nach S 6 Abs. 1 Nr. 2 des Zwe ten Buches
Sozialgesetzbuch. Die Kreise können durch Satzung einen Härteausgleich festlegen,
wenn infolge erheblicher struktureller Unterschiede im Kreisgebiet die Beteiligung
kreisangehöfiger Gemeinden an den Aufwendungen für diese zu einer erhebllchen
Härte führt. Abweichend von Satz 1 können zugelassene Kreise und kreisangehörige
Gemelnden eine andere Vedeilung der Aufirr'endungen vereinbaren.

A b s . 6
Eine Erstattungspfllcht entsprechend S 91 des Zehnten Buches Sozalgesetzbuch
besteht nlcht, soweii Sozialle stungen z|.] Unrecht erbracht oder Ansprüche gegen
Dritte n chi geltend gemacht worden sind und dies auf elner vorsätzl chen oder grob
fahrlässigen Verletzung von Pfl chten durch die herangezogene Körperschaft beruht.


